
 
 
 

Ermittlung der Abtastrate eines Bildverarbeitungssystems zur Analyse 
von Verkehrsprozessen 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Das System zur automatischen viedeobasierten 

Störfallerkennung auf Autobahnen und Stadtstraßen 

AVISTAS benötigt zur Analyse des Verkehrs-

prozesses ein Verfahren zur Berechnung der 

mindestens notwendigen Abtastrate, um eine optimale 

Netzauslastung sicherzustellen. In dieser Forschungs-

arbeit wird untersucht, inwiefern die Simulation des 

Verkehrsgeschehens auf der Grundlage eines 

Verkehrsmodells ein legitimer und vielversprechender 

Ansatz zur Ermittlung der notwendigen Abtastrate für 

den AVISTAS-Algorithmus ist. Im Fokus steht dabei 

die Entwicklung einer Methode, mit der sich die 

mindestens notwendige Wiederholrate der von 

AVISTAS auszuwertenden Doppelbilder berechnen 

lässt. Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass die 

Auslastung des Kamera-Netzwerkes maßgeblich von 

der angewandten Folgerate der Doppelbilder jeder 

Kamera bestimmt wird. Die Arbeitsweise von 

AVISTAS zeichnet sich gegenüber herkömmlichen 

Bildauswertungsverfahren als ressourcenschonend 

aus. Mit der Anwendung einer QSV-abhängigen 

Abtastrate lässt sich die Effizienz des AVISTAS-

Algorithmus weiter steigern. 

 
Die schlussendliche Auswahl der Bildfolgerate wird durch die Diskrepanz von Aktualität und 

Ressourcenschonung hinsichtlich optimaler Netzauslastung bestimmt und durch folgende zwei Fragen 

maßgeblich beeinflusst: 

• Wie aktuell soll die mit AVISTAS generierte Verkehrsinformation sein? 

• Kann das „Übersehen“ von „kurzzeitigen“ Stau-Erscheinungen  toleriert werden? 
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Parametersatz x

Selektion von n 

Geschwindigkeitsganglinien

Simulation mit

Cremer-Modell

Berechnung der Abtastrate

für 2*fmax und 10*fmax 

Verrauschen der 

Geschwindigkeits-

verläufe 

cstart, vstart, q0

vi(t) mit i = 1 bis m

vj(t) mit j = 1 bis n

Verläufe mit 

Rauschen 

überlagern?

Bestimmung von fmax  für Schwellenwerte

1 % und 10% für Verkehrszustände: Stauentstehung, 

Stauauflösung, zähflüssiger Verkehr, freier Verkehr

vjRausch(t) mit j = 1 bis n

fmax

fA

Ausgabe der 

QSV- abhängigen 

Abtastzeit  
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